
für die Lberamts-

NagKd, Freud.'nstadt,

Aro . 33.

Dienstag,

Bezirke

"'̂ 7/?' Horb und Herrenberg.

1837 .

2. Mai.

Mit Allerhöchster iSenehmi gu n g.

Im Verlag derF. W . Vi sch er' sch?  n Buchdruckerei.

Erlasse der Königlichen Bezirks-
Behörden.

Nagold . F reudenstadt . Horb.
Herrcnberg . Behufs der Bcrathung der
vorliegenden verschiedenen Eutwürfc von Be¬
stimmungen wcg-n der Gebühren der Amrs-
Corporalions - und Gemeinde - Diener und
insbesondere wegen der denselben zu gestat¬
tenden Sportelbezüge , wünscht das K. Mi¬
nisterium des Innern darüber genaue No¬
tizen zu erhalten,
1) welche Sporteln bisher  von den ersten

OrtSVorstchern, von den Gemeinderakhs-
- Collcgien und von den Nathsschreibern

bei einzelnen Verrichtungen oder Verhand-
lungen im Verwaltungs - Fache,
nie z. B . bei Ausstellung von stcug-

.nist n rc. bezogen worden sind, ob und
welche dieser Bezüge auf gesetzlichen Be.
stimmung .n oder rechtlichem Herkommen
beruhen 's

2) Ob und welche Belohnungen für die Ver¬
wahrung von Depositen ausgcsetzt zu
werden pflegen '?

z) Wer bisher die Exekutionen bei öffentli¬
chen Schuldigkeiten, und namentlich den
Verkauf von ExckutionS- Gegenständen
besorgt habe, und ob und welche Beloh¬
nungen bisher hiefür passirt worden sehen?

4) Ob und welche Gebühren bisher für Vor-
ladungs-Schreiben zu gemeinderathlichen

Verhandlungen in Anrechnung gekommen
sepeu, und mit welcher Legitimation?

Z) Ob und welche Gebühren die AmtSdicner
für Eröffnung einzelner  Ladungen
(namentlich auch zurBezahlung kameral.
amtlicher Getalle rc. Unterzeichnung
der AusstreichsProtvkolle bei kamcralamc-
lichen Holzverkaulen u. s. w. zu Forst-
Nugtagen rc.) Verfügungen , Beschlüsse
oder Erkenntnisse bisher bezogen haben,
und von wem und mit welcher Ermäch¬
tigung ?

6) Wie es mit Bekanntmachung allge¬
meiner  in den Anteilig,mzBlättern oder
in besonder» Schreiben enthaltener Vor¬
ladungen oder Ankündlgungon der K.
Kameralämker in Betreff öffentlicher Auf.
oder AbstreichsVerhandlungen, in Betreff
des FcilbietenS herrschaftlicher Früchte
auf den Kasten , in Betreff der Erlaub-
niß zum Aekerichlesen in Staatswaldun¬
gen, in Betreff des Waid - oder Wald-
Verbots rc. gehalten zu werden pflege,
und ob und welche Belohnung bisher
hiefür bezogen worden, und aus welcher
Kasse?

Außerdem wünscht man darüber in
Kenutniß gesetzt zu werden.

7) Wer das Verbieten zu Frohnleistungen für
den Staat besorge, und ob und w iche Be¬
lohnung , und aus welcher Kaffe solche
bisher bezogen, worden?
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Dir Gemeinderathc erhalten nun den
Auftrag sich unfehlbar binnen tz Tagen hier-
über zu äuhcrn.

Den i . Mai ig §7-
K. Oberamter.

Engel . Friz.
Dillenius , Martz.

Oberamt Nagold.
Nagold.  sWegsperre .j Der Vicinal-

iveg van hier über Mindersdach nach Wen¬
den kann uns darf gegenwärtig , so weit er
sich auf den Markungen Nothfelden und Ebers-
Hardt hiuzieht nicht befahren werden , da er
von Grund aus auSgebeffert werden muß.

Den zO. April iöz7-
K. Obcramt Engel.

Altenstaig Stadt . sPflaster Her-
siellungsAkkord .fi In diesem Frühjahr
und Sommer kommen dahier mehrere
PflasterArbeiten , theils neue , theils Aus¬
besserungen vor.

Zu Vornahme einer AccordsVerhand-
lung ist

Mittwoch der 10 . Mai
bestimmt , wozu tüchtige Pflasterer

Vormittags 10 Uhr
auf dashiesigeRathhaus eingeladen werden.

Den 26 . April 1827.
Stadlschultheißenamt,

Speidel.
Mindersbach,  Oberamts Nagold.

Die Gemeinde Minderöbach ist ermäch¬
tigt aus ihrer CommunWaldung

52  Sück Floß - und Bauholz
zu verkaufen , und wird solches Schlag¬
weise verkauft , das Holz liegt bereits ge¬
fällt im Walde.

Au dieser Verhandlung ist
Freitag der 5 . Mai

anberaumt , an welchem Tage sich die
Liebhaber

Vormittags Z Uhr
auf dem Rachhause dahier einfinden wollen,
wo die näheren Bedingungen vor der
Verhandlung vorgelesen werden.

Die Herren OrtsVorsteher werde»
gebeten diesen Verkauf ihren Holzhänd¬
lern und Zimmerleuten gefälligst bekannt
zu machen.

Den 25 . April 18Z7.
Schultheißenamt.

Zwehrenberg.  sGläubigerAufruf . fj
Alt Michael Renschler , Bauer , wünscht
auf gütlichem Wege mit seinen Gläubi¬
gern sich abzufinden . Da jedoch diese
Gläubiger der Obrigkeit nicht alle bekannt
sind , so werben hiemit diejenigen , welche
aus irgend einem Rechtsgrunde Forderun¬
gen an denselben zu machen und solche
nicht bereits zur Anzeige gebracht haben,
aufgefordert , ihre Ansprüche binnen Zo
Tagen bei dem Schultheißenamt dahier
einzngeben , widrigenfalls sie es sich selbst
zuzuschreiben hätten , wenn sie bei der vor-
zunchmenden Schuldenrichtigstellung un¬
berücksichtigt bleiben würden.

Den 25 . April 18Z7.
Schultheiß und
Gcmeinderath.

Spiclberg . ^Zugelaufener Hund .j
Es hat sich am 20 . d. Mts . ein ge¬
stromter Hund , mit einem Halsband,
auf welchem die Buchstaben T . H . D . A.
stehen , bei Ochscnwirth Steeb dahier
eingestellt , der Eigenthümer kann denselben
gegen Bezahlung der Einrückungögebühr
und des Futtergelds ablangen lassen.

Am 28 . April 1827.
Schultheißenamt.

Pfrondorf,  Oberamts Nagold.
sZugelaufener Dachshund . j Es hat sich
hier ein Dachshund mit braunrothen Ex¬
tremitäten eingestellt , und kann denselben
der rechtmäßige Eigenthümer gegen Be¬
zahlung der Fütterungs - und Druckkosten
abholen lassen.

Am 27 . April 1827.
Schultheißenamt.



Salzstetten , Oberamts Horb.
fGeld auözuleihen .j Bn der Stiftungs-
Pflege Salzsietten liegen gegen zweifache
Versicherung 120 fl. zum Ausleihen
parat , solche können gegen Uebergabe
des Pfandscheins sogleich erhoben werden,
und zwar zu 5 Procent Verzinsung,
was hiemit öffentlich bekannt gemacht
wird.

Am 27 . April 1807.
SliftungsPflege.

Außeramtliche Gegenstände.
Grömbach,  Oberamts Freudenstadt.

fHofgutsVerkauf .j FamilienVerhältnisse
bestimmen mich, mein Hofgut aus freier
Hand an den Meistbietenden zu verkaufen,
und ich habe diesem Verkauf billige Be¬
dingungen zu Grunde gelegt , und je

Dienstag Len 9 . , 16 . und 2o . Mai
dazu bestimmt.

Es besteht dasselbe in
einer anno 1824 neu erbauten Bauern-

Behausung mit Brunnen , Garten
und Hofraum,
ungefähr 5 Morgen Wiesen,

7 — E . Garten,
12 — Acker,
26 — Wald.

Ich lade die Liebhaber hiemit ein,
der VerkaufsVerhandlung an oben be¬
stimmten Tagen

Abends 6 Uhr
im Gasthaus zum Hirsch dahier anzu¬
wohnen.

Den 25 . April 1857 .
Michael Bauer.

Nothfelden,  Oberamts Nagold.
fScheibenschießen .j Der Unterzeichnete
wird am Pfingstmontag ein Rekreations-
fchießen geben , wozu auch vollständige
Musik kommen wird, er ladet daher die

Herren Schützen , wie auch seine übrige
Freunde und Gönner höflichst ein, un-
ter Zusicherung billiger und prompter Be¬
dienung.

Am 28 . April 1857 .
Dürr,

Gastgeber zum Hirsch.
Altenstaig.  sHaus - undFahrniß-

Versteigerung .j Mein in Nrv . 28 dieses
Blattes zum Verkauf angebotene Haus
kommt am

Freitag den 5 . Mai
zum letztenmal in Aufstreich , den darauf
folgenden

Samstag den 6. Mai
werde ich eine FahrnißVersteigerung durch
alle Rubriken abhalten , dabei kommt na¬
mentlich vor ein ganz guter Branntwein¬
hafen mit Zugehör , ein Bernerrvägele,
ein grün augestrichener Kastenschlitten
u . dgl. Die Herren OrtsVorsteher wer¬
den geziemend gebeten , dieses ihren Amts-
untergcbenen gefälligst zu eröffnen.

Den 28 . April 18Z7.
L. Richter.

Herren berg.  fKleesaamen .j Bei
Unterzeichnetem sind wieder neue Zufuh¬
ren von ewigem und dreiblättrigem Klee-
saamen angckommen , und sowohl Cent-
nerweise als Maaßweise billigst zu haben.

Den 29 . April 18Z7.
Ehr . Fr . Ries.

Nagold.  Es ist meinem Fuhr¬
werk von Freudenstadt bis hieher ein ge¬
tigerter , rauhäriger Hund , Ulmer -Race,
nachgelaufen , der rechtmäßige Eigenthümer
kann denselben gegen Bezahlung der
Fütterungs - und Druckkosten abholen.

Den 1. Mai 1807.
Gabriel Graf.

Tübingen.  sBleichAnzeige .Z Auf
die obere UlmerBleiche besorge ich auch
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dieß Jahr Leinwand , Garn und Faden,
und kann jetzt um so mehr die Zusiche-
rung machen , daß die Bleichgegenstände
zur ganzen Zufriedenheit ausgerüstet zu¬
rückkommen werden , ais die Bieichanstalt
neuerdings sehr verbessert wurde , und
im nächsten Jahr ganz wie die berühmte
schlesische Leinwand behandelt werden wird.

Die betreffenden Boten von Freu»
denstadt , Nagold und Horb werden das
ihnen Anvertraute gut besorgen.

Unter dieser Zusicherung empfiehlt
sich bestens

Gustav F . Bauer.

Altenstaig  Stadt . sLiegenschafts -,
Wagnerhandwerkszeug » und Wagnerar-
beitVcrkauf . j Der Unterzeichnete ist
Willens sein besitzendes Haus sammt
Liegenschaft , seinen sämmtlichen Hand¬
werkszeug , wie auch einen Vorrath ver¬
fertigter Wägen , Schlitten und Wag-
uerholz aller Art,  aus freier Hand zri
verkaufen , wozu er die Kauflustige mit
dem weitern Bemerken einladet , daß sie
täglich die VerkaufsObjekte besichtigen
und einen Kauf mit ihm abschließen können.

An die wohllöbliche OrtsVorstände
richtet er die gehorsamste Bitte , diesen
Verkauf ihren Amtsuntergebenen kund
machen lassen zu wollen.

Am 15 . April 1837.
David Volz,

Wagnermeister.

Nagold.  sErklärunglj Die Unterzeich¬
nete bringt hicmit ans Verlangen zur öffent¬
lichen Kenntnis — daß der eiugcsandte Auf¬

satz in Nro . 96 , S . 415 ihres Blattes vom
Jahr 1836 , „ HolzAntrag bezeichnet " unge¬

gründet ist , und daher durch Gegenwärtiges
zurückgcnommen wird. Die Redaktion.

Altenstaig.  sGeld auszuleihen .j
Bei Unterzeichnetem sind ovo fl. Pfleg»

schattsgeld gegen gesetzliche Versicherung
zu haben.

Den 2 §. April 18 Z7 .
Waldhornwirth

Kemps.

Freudenstadt.  Eine gnte Tnch-
presse mit — oder ohne Zugehdr ist zu
verkaufen . Wo ? sagt

Kaufmann Sturm.

Wöchentliche Fcuchtstreiße,
3 « Nag

den 29- April
Dinkel neuer hfl. Zgkr.

Verkauft wurden
Haber 1 — hfl. 20kr.

Verkauft wurden
Gerste 1 - gfl. Ẑ kr.

Verkauft wurden
Roggen 1 — gfl. —fr.

Verkauft wurden .
Wicken 1 — 5st. Mr.

Verkauft wurden
Erbsen 1 Sri . ist. —kr.

Verkauft wurde»
Mühlfrucht 1 — ist . ^kr.

Verkauft wurden
Bobnen l — ist . izkr.

Verkauft wurden .
Nagold . B

Kernen Brod .
l Krcuzcrweck schwer . .

old . ,
18Z7.
Hst. 22kr. Ast.

. 144 Scbfl . 0
.' hfl. Skr. Zst.
. 17 Schfl . 0
Sfl- 8kr. 7fl.

10 Schfl. 1
7fl. 42kr. 7fl.

. 0 Schfl , 7
-st . - kr. - fl.
. 0 Schfl . 2
-fl . - kr. - fl.

. 0 Schfl Z
-fl . - kr. - fl.
. 2 Schfl. 0
-fl . - kr. - fl.

v L-chfl. 7
r 0 d - T a x e.
> . 6 Pfund
. . . 9-/g

47 kr.
Sri.
47kr.
Sri.
23kr.
Sri.
28kr.
Sri.
—kr.
Sri.
-kr.
Sri.
-kr.
Sri.
-kr.
Sri.

i8kr.
Lord.

In A I t e n st a k g,
den 2ö. April 1837.

Dinkel neuer i Schfl . hfl. ZZkr. hfl. Zokr, hfl. 2hkr.
Verkauft wurden . . 91 Schfl . 0 Sri.

Haber 1 — —fl. —kr. Sfl. —kr. —fl. —kr.
Verkauft wurden . . h Schfl . 0 Sri

Gerste t —fl. —kr. Zfl. 32kr? - fl. —kr.
Verkauft wurden . . Z Schfl. ü Sri.

Roggen 1 — —fl. —kr. 65. —kr. —fl —kr.
Verkauft wurden . . 7 Schfl. 0 Sri.

Kernen 1 — —fl. —kr. nfl . i2kr .—fl. —kr.
Verkauft wurden . . . 7 Schfl . 0 Sri.

Der Gang nach der Me  zig.
Wo kommst du her , mein allerliebstes

Kind ? „ Ich holt ein Pfündchen Fleisch beim
Mezgermcister Rind ."

Ei , sieh einmal , da hast du dich verspro¬
chen ; Ein Vierling Fleisch  ist ' s, und drei
Vierling Knochen.


	[Seite 227]
	[Seite 228]
	[Seite 229]
	[Seite 230]

